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k" Aktenvermerk über die Befragung der Auskunftsperson Bozo MIJATOVIC,
l", gebe 26121935 in Mrnovci, JugoslavJ'ien, jugosl.Stbg , Hilfsarbeiter

in der Sennerei in Grän, wh in 6673 Grän lt9
l

Die Aufnahme einer Niederschrift ist mang~ls entsprechender
Dolmetsch steht nicht zur
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~ 'c<4- fJv1~)-fL Beilage

Rückkehr vom Essen habe ich Martin im Senereigebeude nicht gesehen.
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Deutschkenntnisse nicht möclich. Ein
f'
r - Verfügung.
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Begip~ der Befragung: 10.6.1990 1600 Uhr auf dem Gend.Posten Grän.

"Auf Frage gebe ich an, daß ich Martin KOFLERkenneo Er arbeitet
so w.i,e ich in der Sennerei in Grän.

Martin KOFLERist für mich ein gefährlicher und bösartiger Mensch.
- Im Betrieb übt er sich immer wieTter-im I'1esservJerfen-;-So -(;,irft er . I
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Messer gegen den Türstock oder auf den Fußboden, detß es bzw daß sie
stecken. Auch schlägt er mit seiner Faust 8egen die Wand oder

,
'\ auf den Tiasch usw 0,}

:!
Ich \eiß und ich habe es auch selbst gesehen, Martin KOFLERtrug mit

Vorliebe ein :Messer am Fuß hinter einem Socken. Deswegen habe ich
ihn einmal angesprpchen. Er hat mir nur ge arrtwor-t et , daß er dieses
brauche. Über das'Messertragenam Fuß weiß auch das Schankmädchen

l'1ira im Gasthof SONNENBOFbescheid.

1'1artin KOFLERhat am 906.1990 von ca 0530 Uhr bis gegen 0900 U'nr
gear1.Jeiteto Ich habe am 9b6.1990 von 0530 Uhr bis 1200 Uhr gearbeitet.

. Ich fuhr dann mit dem Firmenauto nach Sch a t t.wa Ld , wo ich beim
Seniorchef BIED:2mlANNdas Mittagessen e i.nn ahm, Um c a 1330 Uhr kam

ich vom-Essen zurück zur Sennerei in Grän. Ich bin vom Autoausge-
stiegen und in mein Zimmer im 1. Stock im Sennereic;ebäude gegangen.
D .L h b . h . TI r. t....,.. ., .,. • ., • - ~ll - --- - -pr \., __a e lC me~e rsace s ac nen .geriommen una.......-enr-rn-oas=arn se oen

Stock befindliche Bad gega....'1[;enund habe dort gebadet. Gegen 1400
T.JD...r bin ich vom Bad zurück in rie i n Zimmer, habe die Zimmertüre
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von innen abge sper-r-t und habe mich schlafen Gelegto Seit meiner
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\ Auch habe ich die mir 'vom Sehen her be kanrrt e Sel:retärin Lm Haus
nicht g eah en , Ich habe tief geschlafen, als Lch plötzlich gege n

.meine Zimmertüre schla.gen und a..."Y1der Stif."JT:eerkannte ich ,I'1artin,

~;laut Schreien hörte: I BOZ, bitte Eilfe, Hilfe, Re t tung holen.! I

Ich sperrte meine ZimInertiire auf und. öffnete sie. Ich sah I"Iartin

i*ti· . " ;"
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; KOFLERden GaJ2g in RichtLmg sein Zirr~Ylerlaufen. Ich folgte ihm. sofort.
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Tür zu seinem Zimmer war- offen und ich blieb bei der Tür
steheno Ich sah ~uf dem Fußboden eine Frau liegen. Sie lag in

Sei tenlage, und zwar auf der rechten Schulter. Ihre Kleidung im
Brustbereich war blutig. Die Frau erkannte ich nicht. Ich fragte
Martin Has denn hier los sei. Dieser sagte nur: 'Ith weiß es nicht,
Hilfe, Hilfe, Rettung holen!' l"1artin lief den Gang in Richtung

Ausgang bzw Stiegenhaus und verließ das Gebäude und lief zu einem
Nachbarn dessen Name ich nicht keime. Auch ich lief hinter I"lartin

YOFLERher und lief zum Nachbarhaus DOUCHER.\he ich in dieses
Haus gihen wollte, war Martin vom anderen Nachbarn schon wieder zurück
und ging m i t mi r- in das Haus des BOUCHER.Dort riefen v!ir um Hilfe
und liefen gleich wi.ede r- zur Sennerei zurück.zum Zimmer von Martino
I,Jährend Martin im Zimmer blieb lief ich in das Büro. Ich wo I Lte

den Chef anrufen. Bei meinem Betreten des Büros sah ich auf dem

'i Fußboden vor dem Computer Blut. Ich war offensi chtlich sehr nerverös,
~'.-

we i l ich zu meinem Chef keine telefonische Verbindung herstellen

konnte. Aus diesem Grunde verließ ich das Büro und das Haus und
fuhr mit einem Firmenauto zum Chef, Herrn Otto 3IEDEPJ'-L41\fN.in Grän.

Diesem hatte ich dann den Vorfall erzählt.

Ich glaube mich zu erinnern, daß I"lartins Hände blutig waren. Ob

seine Kleidung anch blutig war, das weiß ich nichto

Gefragt, ob Martin eine Freundin hat, kann ich nur sagen, daß ich
gesehen habe, daß Martin zu Monika JPJHSCH, sie arbeitet im Berg-
r-e s t aur arrt SOFlJEHAL}\l,Kontakt hat. Sie hat ihn öfters in der

Sennerei abgeholt. Ich weiß auch, daß Martin, wenn er von seinem Vater

'M t' , i . . ah l t ß . t· ' .•..'. .riar- a.n n a ~ rm.r- na e erza _ ,da er rm t e i.ne r- aes l"lD.r1::enFrau
schlafen ~öcnte.

vJährend ich im Bad und anschließend in me i.nem

k~ine Frau um Hilfe rufen gehört oder sonst ve~dächtige Geräusche
Ha;hrgenonmen."
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